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Ziel dieses Projektes ist die Entwicklung einer wissenschaftlich fundierten und abgesicherten 
Methodik zur Ermittlung und Darstellung der Ausbreitung von Temperaturanomalien aus 
Wärmepumpen- oder Kühlanlagen in alpinen Grundwasserleitern auf regionaler Basis.  

1.1 Projektbeschreibung 

Wärmepumpen stellen einen wichtigen Teil zur Nutzung der Erdwärme dar. Dabei kann die 
Wärme dem Boden entweder über ein geschlossenes System (d.h. die Trägerflüssigkeit 
kommt nicht direkt mit dem Boden/Grundwasser in Berührung) oder über ein offenes System 
(d.h. Grundwasser wird dem Boden entnommen und die enthaltene Wärme genutzt – im Wei-
teren als Grundwasserwärmepumpe bezeichnet) entzogen werden. Gleichermaßen kann und 
wird das Boden/Wassersystem auch zur Kühlung verwendet. Im Laufe der Jahre hat sich die 
Art der Nutzung geändert: waren es bei Beginn der thermischen Nutzung oberflächennaher 
Aquifere hauptsächlich Wärmenutzungen, werden heute in hohem Ausmaß auch Kühlanlagen 
installiert. Die Ziele, welche das Institut für Infrastruktur Bereich Umwelttechnik (IUT) der 
Leopold- Franzens-Universität mit dem vorliegenden Projekt verfolgt, sind die Implementie-
rung und der Vergleich verschiedener bekannter Methoden und neuer Ansätze. Es soll ermög-
licht werden, die Auswirkungen mehrerer Anlagen, welche über größere Gebiete verteilt sind, 
zu simulieren und die Ergebnisse zu visualisieren. Dabei wird auch die großräumige Simula-
tion von instationären Zuständen realisiert, die durch alternierende thermische Nutzung von 
Grundwasser (Heizung/Kühlung) verursacht wird. In dem Projekt werden zuverlässige, robus-
te Methoden erarbeitet, welche auch ohne hoch aufgelöste Parameter in der Lage sind, an-
wendbare Resultate zu liefern. Es wird ein zuverlässiges GIS gestütztes Decision Support 
System erstellt, das zur Untersuchung, Planung und Genehmigung von Anlagen zur thermi-
schen Nutzung des Grundwassers in größeren Arealen eingesetzt werden kann. Das entwi-
ckelte Softwareprodukt ist zur Anwendung in Forschung und Praxis gedacht. Die Ziele des 
Wirtschaftpartners – der Wasser Tirol WasserdienstleistungsGmbH - sind der Kompetenzauf-
bau in der Simulation und Darstellung von großflächigen Temperaturausbreitungen bei gerin-
ger Datenlage sowie der Einsatz der Software GWTEMPIS zur Bewertung und Planung von 
thermischen Grundwasseranlagen.   
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